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NRW-Waldzustandsbericht	2019	
Nur	noch	jeder	fün.e	Baum	ohne	Schäden	
Der	Waldzustand	in	Nordrhein-Wes<alen	hat	sich	
weiter	verschlechtert.	Nur	etwa	jeder	fün.e	Baum	
in	Nordrhein-Wes<alen	weist	keine	Schäden	auf.	
Der	Waldzustandsbericht	2019	belegt,	was	vieler-
orts	bereits	auch	für	Laien	deutlich	sichtbar	ist:	
Stürme,	Trockenheit	und	Borkenkäfer	haben	dem	
Wald	massiv	zugesetzt.	
Der	Zustand	der	Baumkronen	spiegelt	die	Vitalität	
der	Waldbäume	wieder.	Nach	dem	bundesweit	
einheitlichen	Verfahren	der	Waldzustandserhe-

bung	wird	vor	allem	der	Verlust	von	BläNern	und	
Nadeln	beurteilt.		

Fichte	(Waldanteil	ca.	30	%):	Bereits	2018	musste	
der	Fichte	der	schlechteste	Kronenzustand	seit	
Beginn	der	Untersuchungen	aNesWert	werden.	
2019	sind	die	deutlichen	Kronenschäden	um	wei-
tere	fünf	Prozentpunkte	auf	jetzt	42	%	gesWegen.	
Gesund	sind	nur	noch	22	%	der	Bäume.	Nach	ei-
ner	aktuellen	Erhebung	fielen	in	den	Jahren	2018	
und	2019	allein	in	der	Fichte	über	18,7	Millionen	
Kubikmeter	Schadholz	an	(Stand:	November	2019).	
Buche	(Waldanteil	ca.	19	%):	Bei	der	Buche	hat	
sich	der	Zustand	der	Baumkronen	im	Vergleich	
zum	Vorjahr	zwar	verbessert.	Jedoch	zeigen	wei-
terhin	82	%	der	Bäume	eine	Kronenverlichtung.	
Eiche	(Waldanteil	ca.	17	%):	Die	Eichenschäden	
erreichen	2019	den	schlechtesten	Wert	aller	bis-
herigen	Erhebungen.	Nur	zwölf	Prozent	der	Bäu-
me	zeigen	keine	Kronenverlichtung.	Insektenfraß,	
Dürre,	Stürme	sowie	Pilzbefall	führten	zu	einer	
Dauerbelastung,	die	den	Bäumen	kaum	eine	
Chance	zur	Erholung	lässt.	
Kiefer	(Waldanteil	ca.	8	%):	Auch	bei	der	Kiefer	ist	
eine	weitere	Verschlechterung	festzustellen.	Bäu-
me	ohne	Kronenverlichtung	kommen	nur	noch	mit	
einem	Anteil	von	11	%	vor.	30	%	weisen	eine	deut-
liche	Kronenverlichtung	auf.	Neben	den	wiNe-
rungsbedingten	BeeinträchWgungen	liN	die	Kiefer	
unter	Pilzbefall,	regional	auch	Käferbefall.	
Auszug	PressemiNeilung	SDW	NRW	

im	Rahmen	der	NRW-Waldkonferenz	am	
11.11.2019	in	Düsseldorf	wurde	das	Video	zur	
Waldbewirtscha.ung	im	Klimawandel	öffentlich	
vorgestellt.	
Das	Video	bei	YouTube	veröffentlicht:	

hNps://www.youtube.com/watch?v=iNXxECWF-
S2s	

Hrsg:	Ministerium	für	Umwelt,	Landwirtscha.,		
Natur-	und	Verbraucherschutz	des	Landes	Nord-
rhein-Wes<alen	
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SchutzgemeinschaD	Deutscher	Wald	Köln	e.V.		
Freundeskreis	Haus	des	Waldes	Köln	e.V.

Sehr	geehrte	Freunde	und	Förderer	der	Schutz-
gemeinscha4	Deutscher	Wald	Köln	e.V.	und	des	
Freundeskreises	Haus	des	Waldes	e.V.,		

ich	freue	mich,	dass	wir	Ihnen	zum	Jahresende-
eine	neue	Ausgabe	unserer	SDW/HDW	MiFei-
lungen	überreichen	können.	Das	Team	der	SDW/
HDW	und	alle	Ehrenamtler*innen	wünschen	Ih-
nen	schöne	Feiertage	und	alles	Gute	für	das	neue	
Jahr.	

Mit	freundlichen	Grüßen		
Dr.	Joachim	Bauer	

SDW/HDW	MITTEILUNGEN

https://www.youtube.com/watch?v=iNXxECWFS2s
https://www.youtube.com/watch?v=iNXxECWFS2s
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Waldweihnacht	Leidenhausen	
Zum	ersten	Advent	fand	erneut	die	Waldweih-
nacht	auf	Gut	Leidenhausen	staN.	Das	WeNer	
spielte	über	das	ganze	Wochenende	mit	-	es	war	
kalt,	aber	sonnig.	Viele,	viele	Menschen	kamen	
auf	das	Gut	Leidenhausen	um	sich	zu	informieren	
und	das	kulinarische	Angebot	zu	genießen.	Die	
Waldschule	haNe	geöffnet	und	bot	den	Kindern	
ein	vielfälWges	Programm	mit	InformaWonen	und	
kleinen	Theaterstücken.	Die	GreifvogelschutzstaW-
on	haNe	auch	ihre	Pforten	geöffnet.	Hier	waren	
zwei	Pavillons	Aufgebot	in	denen	verschiedene	
selbstgemachte	Produkte	angeboten	wurden.	Die	
InformaWon	über	die	Greifvögel	in	der	StaWon	kam	
auch	nicht	zu	kurz.	Ein	Dank	an	all	die	vielen	SDW/
HDW	Unterstützer	und	Erhenamtler*innen	für	
ihren	engagierten	Beitrag.	Auch	im	nächsten	Jahr	
werden	unsere	beiden	Vereine	die	Waldweihnach-
ten	auf	Gut	Leidenhausen	akWv	unterstützen.		
	

Ein	Wald	für	Köln	
Der	WeNergoN	haNe	es	gut	gemeint.	Bei	schöns-
tem	SonnenweNer	und	unter	der	Beteiligung	von		
mehr	als	400	Personen,	vom	Kleinkind	bis	ins	
hohe	Alter,	fand	die	diesjährige	PflanzakWon	„Ein	
Wald	für	Köln“	auf	einem	großen	Feld	zum	zwei-
ten	Mal	in	Lindweiler	staN,	nachdem	schon	ein	
großer	Wald		in	Merheim	von	vielen	Spendern,	die	
sich	für	seinen	Schutz	stark	gemacht	haben,	in	den	
letzten	Jahren	angepflanzt	worden	war.	
Herr	Peter	Müllejans,	Vorstand	des	Haus	des	Wal-
des	und	Frau	Elfi	Scho-Antwerpes,	Bürgermeiste-
rin	der	Stadt	Köln,	sWmmten	alle	Anwesenden	auf	
die	PflanzakWon	und	ihren	Sinn	bezüglich	des	Kli-
mawandels	und	seiner	Folgen	ein	und	bedankten	
sich	sehr	herzlich	für	die	vielen	Spender,	die	sich	
an	dieser	AkWon	beteiligt	haben.	

Herr	Michael	Hundt,	Stad<örster	in	Köln	und	seine	
Beschä.igten	übernahmen	dann	die	Verteilung		
der	anzupflanzenden	Bäume	und	mit	viel	Enga-
gement	und	in	sehr	kurzer	Zeit,	war	aus	dem	vor-
bereiteten	Feld	ein	Wald	geworden.		
Nach	getaner	Arbeit	gab	es	außer	Kaffee	und	
Glühwein	auch	eine	sehr	leckere	Suppe	zur	Stär-
kung	für	den	Nachhauseweg.	K.	Merten	
Video	der	PflanzakWon	von	Julien	Marchal		
hNps://youtu.be/EKEyD4Lx7m0		

ObstschniRseminar	
Zum	wiederholten	Male	war	unser	Obstbaum-
schniNseminar	bis	auf	den	letzten	Platz	ausge-
bucht,	so	dass	wir	leider	einige	Interessenten	auf	
die	nächsten	Termine	vertrösten	mussten.	
Es	gelang	Frau	Hauke	während	des	theoreWschen	
Teiles	die	Teilnehmer	zu	begeistern	und	alles	Wis-
senswerte	um	den	fachgerechten	Obstbaum-
schniN	anhand	von	mitgebrachten	Bäumchen	zu	
vermiNeln	.	
Viele	Fragen	wurden	detailliert	beantwortet	bevor	
es	zu	den	prakWschen	Teil	auf	der	Obstwiese	wei-
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terging.	An	einigen	Apfel	-Jungbäumen	wurden	
FormschniNe	vorgenommen,	und	nach	einem	in-
tensiven	Meinungsaustausch	erhielten		2	Birn-
bäume	einen	radikalen	VerjüngungsschniN.	L.	
Goossens	
Die	Termine	für	2020	
Samstag	15.02.2020	ObstbaumschniN		
Samstag	05.12.2020	ObstbaumschniN		
Samstag	14.03.2020	Obstbaumveredelung	
Samstag	05.09.2020	Obstbaumveredelung	

Waldpakt	NRW	
	

Um	sich	weiter	gemeinsam	für	die	Zukun.	der	
Wälder	zu	engagieren,	hat	die	Landesregierung	
am	Dienstag,	10.	Dezember	2019,	in	der	Staats-
kanzlei	des	Landes	Nordrhein-Wes<alen	mit	Ver-
bänden	aus	Forst-	und	Holzwirtscha.,	Naturschutz	
und	Berufsvertretung	den	Waldpakt	"Klimaschutz	
für	den	Wald	-	unser	Wald	für	den	Klimaschutz"	
unterzeichnet.	Der	Waldpakt	beinhaltet	ein	um-
fassendes	Maßnahmenpaket	zur	Anpassung	der	
Wälder	an	den	Klimawandel	und	zur	BewälWgung	
der	aktuellen	Schäden	durch	Sturm,	Dürre	und	
Borkenkäfer.	Vereinbart	wurden	zudem	umwelt-	
und	baupoliWsche	IniWaWven	zur	Förderung	der	
nachhalWgen	Holznutzung,	und	zur	weiteren	Ho-
norierung	der	Klimaschutzleistungen	des	Waldes.	

Hintergrund:		
Wald	in	Nordrhein-Wes<alen	
Nordrhein-Wes<alen	verfügt	über	935.000	Hektar	
Wald,	was	27	Prozent	der	Landesfläche	entspricht.	
Die	Wälder	in	Nordrhein-Wes<alen	erfüllen	viel-
fälWge	ökologische,	wirtscha.liche	und	gesell-
scha.liche	FunkWonen.	Sie	speichern	rund	700	
Millionen	Tonnen	CO2.	Zusätzlich	zur	Speicher-
funkWon	des	Waldes	trägt	der	Ersatz	fossiler	Mate-
rialien	durch	den	nachwachsenden	Rohstoff	Holz	
zur	Verringerung	der	CO2-Emissionen	bei.	Darüber	
hinaus	dienen	Wälder	der	Erholung	und	als	wert-
voller	Lebensraum	für	Tiere	und	Pflanzen.	Zudem	
sind	sie	entscheidend	für	die	Regulierung	des	
Wasser-	und	Temperaturhaushalts	und	damit	ein	
Schlüssel	einer	erfolgreichen	Klimaanpassungs-
strategie.	Dies	gilt	insbesondere	auch	für	Städte	
oder	Ballungszentren,	in	denen	Bäume	und	Wäl-
der	Temperaturspitzen	aber	auch	Starkregener-
eignisse	abfedern	können.	Mit	63	Prozent	der	
Waldfläche	weist	Nordrhein-Wes<alen	den	höchs-
ten	Privatwaldanteil	in	Deutschland	auf.	21	Pro-
zent	der	Waldfläche	ist	Körperscha.swald.	
Auszug	PressemiNeilung	SDW	NRW	

Studienreise	Nordalbanien	
Zusammen	mit	Professor	Hermann	Bothe,	ehe-
mals	Botanisches	InsWtut	der	Universität	zu	Köln	
i.R.,	bietet	ConW-Reisen	eine	Studienreise	an,	die	
auch	für	einige	ISDW/HDW	Mitglieder	und	Besu-
cher	interessant	sein	könnte:	Nordalbanien.	Ter-
min:	18.06.	–	28.06.2020	
Es	handelt	sich	hierbei	um	eine	faceNenreiche	
Reise	mit	vielen	Kulturschätzen	und	wunderschö-
nen	naturkundlichen	Entdeckungen.	
Die	Highlights	auf	einen	Blick:	
·	Naturkundliche	Fachleitung:	Prof.	Dr.	Hermann	
Bothe,	ehemals	Botanisches	InsWtut	der	Universi-
tät	zu	Köln	i.R.	
·	Shkodra,	das	kulturelle	Zentrum	Nordalbaniens	
·	Unberührte	Gebirgswelt	der	albanischen	Alpen	
·	Das	Skanderberg-Museum	in	der	malerischen	
Stadt	Kruja	
·	Während	einer	kurzen	Wanderung	die	artenrei-
che	Flora	und	Fauna	am	Ohridsee	(UNESCO-Welt-
erbe)	
·	Ausflug	nach	Nordmazedonien	zum	Kloster	SveW	
Naum	(UNESCO-Welterbe)	
·	Idyllische	Bootsfahrt	zu	den	Quellen	des	Crni	
Drim	
·	Unterschiedlichste	VegetaWonszonen	im	Galičica-
NaWonalpark	
InformaWonen	unter:		
sabine.eisenmenger@conW-reisen.de	
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Entsprechend	der	DSGVO	können	Sie	den	Erhalt	der	SDW/HDW	
MiNeilungen	jederzeit	widerrufen	und	die	Löschung	ihrer	persönli-

chen	Daten	einfordern.			
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